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„Riesenprojekt A3: Mammut-Sanierung
sorgt für bessere Verkehrsbedingungen“

Die A3 wird ab Ende August saniert. Logistische
Meisterleistung bei der größten Deckensanierung auf

deutschen Autobahnen.

Die Mammut-Sanierung auf der A3: Ein
Blick hinter die Kulissen

Die A3 zwischen Emmerich und Hünxe wird einer umfassenden
Sanierung unterzogen, die nicht nur die Verkehrssicherheit
steigern soll, sondern auch als großes logistische Vorhaben gilt.
Diese Maßnahme, die Ende August 2023 starten wird, hat das
Potenzial, die Infrastruktur für die kommenden Jahre zu
optimieren und gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zur Umwelt
zu leisten.

Hintergründe zur Maßnahme

Im Juni 2023 begannen die Vorbereitungen, um die enormen
Herausforderungen dieser Sanierungsarbeiten zu bewältigen.
Projektleiter Erdal Zorlu und sein Team, darunter auch die
Bauingenieurin Hannah Weil, standen vor der Aufgabe, eine
Maßnahme von solchem Umfang perfekt zu planen. „Das
Bauvolumen ist so umfangreich, dass wir es in fünf
Bauabschnitte unterteilen mussten“, erklärt Weil. Dies geschah,
um den beteiligten Firmen die Möglichkeit zu geben, effektiv
und effizient zu arbeiten. Der erste Abschnitt führt von
Hamminkeln nach Wesel, während ein weiterer Bereich von
Emmerich nach Hünxe vorgesehen ist.



Die wichtige Rolle der Nachhaltigkeit

Bedeutend ist auch der Aspekt der Nachhaltigkeit, der im
Rahmen dieser Sanierung berücksichtigt wird. Der alte Asphalt,
der während der Arbeiten entfernt wird, wird nicht einfach
entsorgt; stattdessen wird er recycelt. „Wir transportieren den
alten Belag mit etwa 200 Lkw pro Stunde ab und bringen neues
Material ins Projekt. Das geschieht unter hohen Temperaturen
und in mehreren Schichten“, beschreibt Zorlu den Prozess. Dies
trägt nicht nur zur Ressourcenschonung bei, sondern reduziert
auch den Abfall.

Optimale Arbeitsbedingungen durch
Verkehrsmanagement

Eine weitere Herausforderung sind die
Verkehrslenkungsmaßnahmen. Um die Arbeiten effizient zu
gestalten, wird die Strecke größtenteils voll gesperrt. „Diese
Vollsperrung ermöglicht es, schneller und sicherer zu arbeiten,
was letztendlich auch den Fahrern zugutekommt“, so Toleikis,
der über 30 Jahre Erfahrung in der Branche hat. Die Planung der
Umleitungen erfordert jedoch eine enge Zusammenarbeit mit
Gemeinden und Ordnungsbehörden, um den Verkehr so
reibungslos wie möglich umzuleiten.

Wissenschaftliche Begleitung für
zukunftsfähige Technologien

Ein weiterer innovativer Aspekt der Sanierungsmaßnahmen ist
die wissenschaftliche Begleitung. Diese soll dazu dienen,
wertvolle Daten zu sammeln, um die Verkehrsflächen eventuell
früher als geplant freigeben zu können. „Das Ziel ist ein
besserer Erfahrungsschatz und die Möglichkeit, in Zukunft
schneller auf Verkehrsfreigaben zu reagieren“, erklärt Toleikis.
Diese Technologien könnten letztlich dazu beitragen, die
Bauzeiten zu verkürzen und die Verkehrsströme
lebensfreundlicher zu gestalten.



Fazit: Ein wichtiger Schritt für
Verkehrssicherheit und Umweltschutz

Die bevorstehenden Sanierungsarbeiten auf der A3 sind nicht
nur ein Projekt der Autobahn GmbH, sondern auch ein
bedeutender Schritt für die gesamte Region. Die Maßnahmen
tragen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit bei und zeigen,
dass auch große Bauvorhaben nachhaltig und zukunftsorientiert
gestaltet werden können. Ab dem 23. August 2023 werden die
Arbeiten für eine Woche zwischen den Anschlussstellen Rees
und Hamminkeln fortgesetzt, gefolgt von weiteren Abschnitten
im September. Diese umfangreiche Sanierung wird in den
kommenden Jahren einen wesentlichen Einfluss auf die
Infrastruktur haben und dient als Beispiel für moderne,
verantwortungsbewusste Bauprojekte.

Für weitere Informationen zu diesen Maßnahmen und anderen
lokalen Entwicklungen, abonnieren Sie unseren kostenlosen
Newsletter.
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